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Freunde”, Beton, Eisenstahl, Glas, 60 x 52 x 20 cm
”

2

CLAUDIA BÄCKER-KIRMSE (D),

geboren 1960 in Werdohl, lebt und arbeitet als bildende Künstlerin in Lüden-
scheid im Sauerland. Zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen. 
Die Künstlerin wird von ihrer Umwelt inspiriert. Diese Einflüsse verleihen ihren 
Skulpturen leichte, manchmal ironisch gewollte Charaktereigenschaften des 
Menschen. Claudia Bäcker-Kirmses Arbeiten entstehen Schicht für Schicht, der 
Ansatz ist meist fest eingebunden, das Ende intuitiv. Auf eine Betitelung der 
Kunstwerke wird zumeist bewusst verzichtet, um die Fantasie des Betrachters 
nicht einzuschränken. Ihr Motto lautet: „Kunst ist für mich relativ und individu-
ell für den Betrachter einsetzbar, für den Künstler jedoch EINZIGARTIG“ – oder 
anders formuliert – „Der kleine Augenblick, der den Betrachter zurück führt auf 
ein Werk, das ihn in irgendeiner Art und Weise anspricht, um es noch näher zu 
betrachten - oder in seiner Vorstellung irgendwohin führt.“
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ANGELIKA EHRHARDT-MARSCHALL (D),

Angesicht(s)”, Mischtechnik auf Karton, 70 x 90 cm
”

geboren 1950 in Bielefeld, lebt als bildende Künstlerin in Remagen/Oberwin-
ter in der Nähe von Bonn. Besuch der Alanus Kunsthochschule Alfter/Bonn. 

reiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland 
sowie Veröffentlichungen. Im Mittelpunkt ihrer Arbeiten steht immer der 
Mensch: Wenn die Sprache mich verlässt, befreit das Malen mich aus mei-

 “
nem Schweigen.” Ihre Bilder wollen Einsichten eröffnen, wobei sie unter-
schiedliche Zugänge wählt. Zum einen Zugänge, die offen ausdrücken, was 
in ihrer Intention liegt, die die Realität” in direkter Emotion widerzuspiegeln “
versuchen. Zum anderen Zugänge, die die Realität” auf abstrakte Weise “
verfremden, um ihr in ihrer abgründigen Vielschichtigkeit näher zu kommen. 
Sie sucht nach Ein-Sichten” in Gesichtern und Masken, sie sucht nach “

 in der figurativen Verborgenheit.

Zahl

Ein-“
Sichten”
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Wasserfall”, Aquarell auf Papier, 42 x 56 cm
”

6

geboren 1946 in München, lebt und arbeitet als bildende Künstlerin in Gau- 
ting. Seit frühester Kindheit befasst sich die Künstlerin mit Malerei und Musik. 
Arbeitsschwerpunkt: Aquarell. Zahlreiche Ausstellungen, Ausstellungs- und
Messebeteiligungen im In- und Ausland. Die Auflösung fester Formen sind der 
Inhalt ihrer Malerei. Die Transparenz der Aquarellfarben ist für diese Art der
Darstellung besonders geeignet. Friederike Fischer-Achatzy schätzt am Aquarel-
lieren die Spontanität, Schnelligkeit und Transparenz. Die harmonische Farbig-
keit ihrer Werke überzeugt. Ihr kommt es darauf an, Energien und Schwingun-
gen sichtbar werden zu lassen, die im eigentlichen Sinne von dem Betrachter 
nicht visuell wahrgenommen werden können. Mit ihren Bildern möchte 
rike Fischer-Achatzy den Betrachter dazu animieren, in die unendliche Fantasie 
der Farbenwelt einzudringen, um auf diese Art und Weise den Gleichklang der 
Seelen von Produzent und Rezipient herzustellen. Dieses lässt sich am ehesten 
über die Kunst erreichen.

Friede-

FRIEDERIKE FISCHER-ACHATZY (D),



9

Crew”, Mischtechnik auf Leinwand, 80 x 120 cm
”

8

geboren 1951 im österreichischen Hartberg, wo sie noch heute als bildende
Künstlerin lebt und arbeitet. Ausbildung zur Kunsterzieherin. Zahlreiche Aus
stellungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland. Helga Glatz fin-
det den Stoff für ihre Motive in ihrer nächsten Umgebung, in der Arbeit mit 
jungen Menschen. In der Regel entstehen in Mischtechnik ausschnitthafte Dar-
stellungen einer Momentaufnahme. Diese sind für den Betrachter frei interpre-
tierbar, wobei der Körpersprache und der Farbgebung eine bedeutende Rolle 
zukommen. Der Friedensforscher Dr. Karl Kumpfmüller bezeichnet die Malerin 
Helga Glatz als künstlerische Grenzgängerin, die nicht nur versucht das Gegen-
ständliche mit dem Abstrakten zu verbinden, sondern auch die Grenze an sich 
als Übergang zu einer neuen Erkenntniswelt und einem subjektiven Farbenspiel 
akzeptiert.

HELGA GLATZ (A),
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Hinauf.”, Öl auf Leinwand, 31,5 x 38 cm 
"

geboren 1943 in Polen, lebt und arbeitet als bildender Künstler seit 1980 im 
Fürstentum Liechtenstein. Studium der Philosophie und Theologie sowie Aus-
bildung an diversen Kunstschulen in Liechtenstein und der Schweiz. Adam 
Glinski sagt über seine Arbeit: „Ich zeichne und male eher aus dem Bauch, 
aber das nicht nur spontan, sondern auch durchdacht. Dabei entstehen in 
meinen Bildern neben abstrakten Formen auch Andeutungen von Gegen-
ständlichem, Lebewesen und Personen, die (unter-?)bewusst eine existenzielle, 
philosophisch-theologische Aussage beinhalten. Diese halb gezeigte, halb 
versteckte Aussage des Bildes versuche ich schon im Prozess des Malens zu 
offenbaren, beziehungsweise eventuell danach durch interpretierende Texte 
und Zusatzbilder zu klären. Auch meine Texte versuche ich (in letzter Zeit 
vor allem mit dem Computer) als Bilder zu gestalten, die gelegentlich durch 
Zeichnungen zusätzlich illustriert werden. Ich empfinde meine Arbeiten als 
Worte und meine Worte (Texte) als Bilder. Zur Zeit male, zeichne und schreibe 
ich vor allem mit Acryl, Bleistift, Tinte sowie Druckertinte.“ Ausstellungen und 
Ausstellungsbeteiligungen.

ADAM GLINSKI (FL),
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geboren 1952 in Gotha, lebt und arbeitet als bildender Künstler in Mülheim an 
der Ruhr und Oberhausen. Bereits in den 70er Jahren entstanden einige Kohle-
zeichnungen, jedoch durch den kaufmännischen Beruf gebunden, begann die 
kontinuierliche Schaffensperiode im eigentlichen Sinne erst Ende der 90er Jahre. 
Philipp Maria Günthers Arbeitsschwerpunkt ist das Informell. Dabei bevorzugt 
der Künstler die Ölfarbe auf Leinwand. Im Laufe der Zeit wurde dem Künstler 
dabei die Reduzierung auf das Wesentliche immer wichtiger, so dass zum Teil 
sehr große und fast monochrome Kunstwerke entstanden. Formen, Farben, 
Oberflächentexturen und dynamische Rhythmen werden hier als eigenständige 
Ausdruckswerte begriffen und zu einem harmonischen Ganzen gestaltet. Dabei 
stellt es der Künstler dem Betrachter frei, die Arbeiten aus seinem individuellen 
Verständnis heraus zu interpretieren. Nur die Titel geben einen kleinen Hinweis 
auf die Gedankenwelt des Künstlers. Zahlreiche Ausstellungen, Ausstellungs- 
und Messebeteiligungen im In- und Ausland.

PHILIPP MARIA GÜNTHER (D),

13

Area”, Öl auf Leinwand, 80 x 100 cm
”
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Wiege der Sonne 1”, Acryl auf Leinwand, 60 x 80 cm
”

14

geboren 1971 in Wuppertal, lebt und arbeitet als bildender Künstler in seiner 
Geburtsstadt – der Stadt der Schwebebahn. Das Interesse an bildlicher Darstel-
lung fand seinen Ursprung Ende der 90er Jahre. Beeindruckt durch die Mög-
lichkeiten, sich einerseits durch Bilder auszudrücken, andererseits das eigene 
Lebensumfeld aktiv durch Kunstelemente aufzuwerten und die empfundene 
Lebensqualität zu steigern, wand sich Stefan Hegel der Erschaffung von Gemäl-
den zu. Die Werke sollen ohne Schnörkel und ohne Erfordernis diffiziler Gedan-
ken den Betrachter spontan einnehmen. Die Kunstwerke entspringen unter-
schiedlicher, launischer Motivation des Künstlers. Alltägliche Restriktionen und 
Vorschriften, Zwänge und Verpflichtungen lässt der Künstler in den Werken 
hinter sich. Ihren Ursprung finden diese daher, in einer aus dem Moment he-
raus wechselnden, nicht restriktiven Technik. Die Farben werden mal aufgetra-
gen durch einen Spachtel, mal durch den klassischen Pinsel oder sonstiger Ge-
brauchsutensilien. In einer oder mehreren Schichten, die zum Teil eine feine 
Tiefenstruktur erkennen lassen, werden Farben bis zur fast völligen Trockenheit 
verrieben, überwiegend fließen sie aber feucht-nass ineinander. Farben und ab-
strakte Formen spielen in abstrakter, gegenstandloser Malerei nach wie vor die 
Hauptrolle. Der Künstler Stefan Hegel sieht Farben und Formen als Ursprung 
positiver visueller Beeinflussung der Sinne und als eine Option zum zeitweisen 
Entrinnen aus der Gegenwart in eine Welt der Gedanken und Gefühle.

STEFAN HEGEL (D),
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Passt”, Acryl auf Leinwand, drehbar, 50 x 100 cm
”

geboren 1955 in Graz, lebt und arbeitet dort als bildender Künstler und Gra-
fiker. Beim Versuch, sein Leben zu bewältigen, kreuzte er vor mehr als 20 Jah-
ren den Weg der Kunst. Fasziniert von der Möglichkeit, seine Gedanken zu be-
stimmten persönlichen und gesellschaftlichen Ereignissen mit künstlerischen 
Mitteln zu veröffentlichen, verwendet Georg illek verschiedenste Techniken 
und Materialien. In zahlreichen Tuschzeichnungen wurden tief einschneidende 
Ereignisse zu Papier gebracht. Die heutigen Arbeiten von Georg illek lassen sich 
nicht auf einen bestimmten Stil reduzieren. Er begegnet den vielfältigen Pro-
blemstellungen des Lebens in unserer Zeit mit ebenso vielfältigen Lösungsan-
sätzen. Neben den zahlreichen tiefgründigen Acrylgemälden im Geist von Pop 
und Surrealismus entstehen auch immer wieder einfach schöne Landschafts-
bilder. Bilder, die den Blick und die Zeit anhalten, gemalte Altäre wider die 
Rastlosigkeit. Im Mittelpunkt seines Schaffens steht aber der Versuch, Außen-
ansichten des Innenlebens zu fertigen - Gefühle, Zustände, Stimmungen und 
tiefe Erlebnisse sichtbar zu machen. Um dieses Ziel zu erreichen, greift der 
Künstler immer wieder zu anderen Materialien und Techniken: Da werden 
Spiegel zur Leinwand, Holz und Eisen helfen, Gedanken zu ausdrucksstarken 
Bildern” zu formen. Jeder Mensch geht seinen eigenen Weg. Nicht immer “

schnurgerade aber unaufhaltsam. So ist auch der Autodidakt auf dem Weg, 
blickt zurück, schaut nach innen und außen und versucht in zahlreichen Aus-
stellungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- Ausland, sich mitzuteilen und 
zum Nachdenken anzuregen.

GEORG iLLEK (A),
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Übergang”, Acryl auf Leinwand, 34,5 x 27 cm
”

18

HEIDI KREMENTZ (D),

geboren 1945 in Brehna, lebt und arbeitet als bildende Künstlerin in Holzkirchen. 
Sie stellte u.a. in München und in Tegernsee aus. Außerdem wurden zwei Bilder 
von ihr für ein Buchcover und für die Titelseite eines Verlagsprospekts verwendet.
Heidi Krementz malt bevorzugt Wasserspiegelungen, perspektivisch verzerrte 
Häuser und Brücken, Licht und Schatten, wolkenlose Himmel und schemenhafte 
Menschen. So schafft sie eine unwirkliche Atmosphäre, die manchmal aber auch 
fließend in die Wirklichkeit übergeht. Sie möchte mit ihren Bildern den Betrachter 
dazu anregen, seine wie selbstverständlich getroffene Entscheidung darüber, was 
er als real bzw. irreal ansieht, zu überdenken. Sie möchte zeigen, daß die für den 
Betrachter auf den ersten Blick irreal erscheinenden Spiegelbilder genauso real 
sind wie die vermeintliche Wirklichkeit. Heidi Krementz malt, um ihren Mitmen-
schen eine ungewöhnliche, schöne Welt zu zeigen, eine Welt in der die Perspek-
tiven so verändert sind, daß der Betrachter in Verwunderung darüber gerät, wie 
anders gewohnte Dinge erscheinen können.
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Universum”, Encaustic auf Leinwand mit Strukturpaste, 100 x 80 cm
”

20

geboren 1943 in Munster/Elsass, lebt und arbeitet seit 30 Jahren als bildende 
Künstlerin in Hagen und unterrichtet im Fach Malerei. 1982 lernte sie die uralte 
Kunst der Encaustic kennen und experimentierte mit Wachs auf verschiedenen 
Materialien. Auf diese Art und Weise erarbeitete sich Christel Krones ihren ei-
genen Stil in der Encaustic und brachte zu diesem Thema zwei Bücher heraus. 
Im Jahr 2000 organisierte sie die internationale Encaustic-Ausstellung in Hagen 
und malte für die Eröffnung das größte Encaustic-Bild der Welt. Gleichzeitig 
blieb Christel Krones der klassischen Ölmalerei treu und nahm mit beiden Tech-
niken an nationalen und internationalen Ausstellungen teil. Im Rahmen ihrer 
Tätigkeit ist die Künstlerin häufig in verschiedenen Ländern Europas und Süd-
amerikas zu Studienzwecken unterwegs, um ihr Wissen in der Malerei und En-
caustic zu vertiefen. 2003 eröffnete Christel Krones eine Malschule und Encau-
stic-Akademie in Hagen.

CHRISTEL KRONES (D),
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O.T.”, Öl auf Leinwand, 150 x 100 cm 
"

geboren 1970 in Eppingen, lebt als bildender Künstler in Mannheim. Zahlreiche 
Ausstellungen, Ausstellungs- und Messebeteiligungen im In- und Ausland. Bei 
Gerold Maiers neusten Arbeiten sind die Gegenstände aufgelöst, sie haben dem 
Atmosphärischen, dem Emotionalen, dem Inneren des Künstlers weichen müs-
sen. Pastellene, lichte und damit zugleich optimistisch anmutende Farben und 
Raum haben an Bedeutung gewonnen, der Pinsel musste dem Spachtel das Feld 
überlassen. Auffällig ist auch, dass die Bilder keine Titel mehr aufweisen, wollen 
sie doch dem Betrachter Freiraum zur spielerischen Assoziation lassen. Durch das 
Gefühl, die pastellene Farbe sowie den konkreten Spachtel wird ein Malprozess 
in Gang gesetzt, der die Ratio ausschaltet, das Übernatürliche forciert, um in ei-
nen Zustand der Schwerelosigkeit zu gelangen, der es dem Künstler ermöglicht, 
sich gänzlich gehen zu lassen, mit Dingen zu spielen, alles Störende zu beseiti-
gen, das MUSS muss wegfallen. Gerade der Malvorgang als solcher, die Prozess-
haftigkeit des Tuns sind in der freien Malerei von entscheidender Bedeutung. 
Maiers Bilder bedürfen nicht der konkreten Beschreibung, sondern unserer Fan-
tasie und Eingebung, um die Spachtelspuren Zug um Zug zu ergründen. 

22

GEROLD MAIER (D),
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O.T.", Öl auf Leinwand, 100 x 70 cm 
"

O.T.”, Öl auf Leinwand, 100 x 70 cm 
"

24
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Fragmente-Körperlandschaften V”, Pastell auf Papier, 35 x 25,5 cm
”

26

geboren 1964 im österreichischen Obertilliach, lebt und arbeitet als bildende 
Künstlerin in Innsbruck. Schon während und auch nach ihrer Ausbildung am 
Mozarteum wandte sich Hedwig Meinhart dem Studium von organischen For-
men und Formkombinationen zu. Diese sind unmittelbarer Bildanlass bezie-
hungsweise gereichen zu weiteren Bildschöpfungen. In späteren Arbeiten be-
fasst sich die Künstlerin auch mit Lichtwirkungen in unterschiedlichsten Ausprä-
gungen bis hin zu stark vereinfachten Zeichnungen, wo Linienentsprechungen 
für Form und Licht gesucht werden. Der Bildanlass sind im wesentlichen die un-
mittelbare Umgebung, Dinge und Zustände des täglichen Lebens, der Körper 
selbst und anderes mehr. Im Wahrnehmen und sensiblen Schauen sollen wir 
Betrachter zu mehr Erlebnisfähigkeit in unserer Lebenswelt finden. Ausstellun-
gen und Ausstellungsbeteiligungen. Seit 2005 Mitglied der Künstlergruppe 
„Kunstnetz Tirol“.    

HEDWIG MEINHART (A),
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WERNER MEUSBURGER (A),

29

geboren 1932 in Lustenau in Vorarlberg, lebt und arbeitet als bildender Künst-
ler in Frastanz in Vorarlberg. Nach einer intensiven Auseinandersetzung mit
dem Aquarell hat sich Werner Meusburger seit 1992 schwerpunktmäßig mit 
der Ölmalerei beschäftigt. Lange Zeit waren Landschaften und Blumen in kräf-
tigen Farben und in Spachteltechnik seine wichtigsten Motive. In seinen neuen 
Acrylgemälden und Collagen verwendet der Künstler verschiedene Techniken 
und Materialien für Strukturen mit Papier, Sand oder Vlies, vorwiegend in den 
Farben Gelb, Orange bis Rot. Für Werner Meusburger sind lebhafte kräftige 
Farben, Licht und Sonne gleichbedeutend mit Leben, was sich in seinen Arbei-
ten, von denen viele noch einen starken Bezug zur Natur haben, manifestiert. 
Der Sonnengesang des hl. Franz stand Pate für die letzten farbenfrohen Bilder. 
Ausstellungen, Ausstellungs- und Messebeteiligungen im In- und Ausland. 

Frühling 1”, Acryl auf Leinwand, 80 x 40 cm
”

ONE MAN SHOW
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Frühling 2”, Acryl auf Leinwand, 40 x 40 cm
”Struktur 6”, Acryl auf Leinwand, 40 x 60 cm

”
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MATTHIAS NEUTHINGER (D),

33

geboren 1959, lebt und arbeitet als bildender Künstler in der Pfalz. Grafik-
Design-Studium an der Fachhochschule Mainz. Langjährige Tätigkeit im Bereich 
Modedesign-Couture. Entwürfe, Schnittdesign und Fertigung im eigenen Atel-
ier. In der bildnerischen Auseinandersetzung sieht Neuthinger seinen Schwer-
punkt in der Verbindung von Malerei und Zeichnung. Die Arbeiten entstehen 
vorwiegend in Acryl und Ölkreide. Matthias Neuthinger setzt sich intensiv mit 
dem Prozess der Auflösung auseinander. Dabei entstehen durchaus bunte und 
farbenfrohe Bilder, Fantasiewelten gewissermaßen, denen ein persönlicher In-
halt zu geben gerne dem Betrachter selbst überlassen ist. Die neueren Arbeiten 
offenbaren die Faszination des Künstlers für Figürliches, formal und inhaltlich. 
In mehreren Farbschichten überlagert entstehen während des Malprozesses 
Körper, auch Köpfe und menschliche Gruppierungen, die Matthias Neuthinger 
bewusst als Groteskes - oftmals Morbides - konsequenterweise auch Berühren-
des herausarbeitet. Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen.

O.T.”, Acryl auf Leinwand, 40 x 50 cm 
"
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O.T.", Acryl auf Leinwand, 70 x 100 cm 
"

O.T.”, Acryl auf Leinwand, 70 x 100 cm 
"
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Die verlorenen Freunde”, Lackgießtechnik auf Leinwand, 100 x 50 cm
”

BERNHARD OST (D),

geboren 1942 in Köln, lebt und arbeitet als bildender Künstler in Düsseldorf. 
Seit frühester Kindheit ist Bernhard Ost im Umfeld der Malerei groß geworden 
und professionell angeleitet worden. Die Frage nach einem Kunststudium ver-
neint er ebenso wie die Einordnung als reinen Autodidakten. Ein Individualist 
ohne Zuordnungskriterien. Dem elterlichen Rat folgend, erst einmal einen so 
genannten ordentlichen Beruf zu ergreifen, wurde er Mediziner. Aber auch in 
diesem Metier betätigte er sich künstlerisch und kreierte eine spezielle onkolo-
gische (Lotus-) Kunsttherapie, für die er 1992 den Ernst-Krokowski-Preis erhielt. 
Bernhard Ost malt seit über 50 Jahren und hat in seiner Kunst immer einen 
ganz eigenen Weg gesucht und auch gefunden. In seinen frühen auch natura-
listischen und späteren surrealistischen Werken zeigt sich sein künstlerisches 
Handwerkzeug und Können ganz besonders. Den Zugang zur zeitgenössischen  
und z.T. gegenstandslosen Kunst fand der Künstler erst durch eine ihm eigene 
Synthese aus Lyrik, Philosophie und Malerei. Farben ohne Sinngebung und 
ohne Botschaften sind für ihn inakzeptabel. Malerei ist für ihn eine besondere 
Form der Mitteilung, die der Schreibkunst absolut gleich zu setzen ist. Im Echo 
seiner bisherigen Ausstellungen wurde dieses Anliegen immer wieder bestätigt. 
Als Mitglied eines großen Autorenverbandes sucht Bernhard Ost auch in der 
Schreibkunst nach eigenen Wegen. Alle seine Bilder sind grundsätzlich mit ei-
nem zugehörigen Gedicht oder einem Aphorismus versehen. Manchmal ist das 
Bild der Anlass zum Dichten und manchmal ein Gedicht der Anlass zum Malen.
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Nähe”, Öl auf Leinwand, 120 x 100 cm
”

38

EVA MARIA PAAR (A),

geboren 1977 in Salzburg, lebt und arbeitet derzeit als bildende Künstlerin im 
oberösterreichischen Linz. Seit einigen Jahren autodidaktische Auseinander-
setzung mit der bildenden Kunst in Theorie und Praxis. Seit der Erkrankung an 
MS im Jahr 2001 legt die Künstlerin Eva Maria Paar ihre ganze Energie in die Öl-
malerei, in der sie sich emotional und philosophisch verewigt. Dabei ist ihr jede 
leere Leinwand sprichwörtlich „ein guter Freund“, der sie eine Geschichte er-
zählen kann. Den Zusammenhang zwischen Gegenständlichem und Abstrakten 
zu finden und zu verbinden, spiegelt sich in den romantisch und oft stark redu-
zierten Ausdrücken ihrer Bilder wider. Ausstellungen und Messebeteiligungen 
im In- und Ausland.
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Tiefer Winter III”, Öl auf Leinwand, 70 x 100 cm
”

Scheinbar sichtbar”, Öl auf Leinwand, 100 x 140 cm
”
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Blütezeit”, Acryl / Paketschnur / Eisenmuffe, 40 x 40 cm
”

42

geboren in Stuttgart, lebt als bildende Künstlerin in Graz. Studium an der Päda-
gogischen Hochschule im Fach Kunst. Musicalausbildung in Wien. Einige Jahre 
im Engagement der Vereinigten Bühnen in Graz, dann aus Leidenschaft zur bil-
denden Kunst zurückgekehrt. Seitdem zahlreiche Ausstellungen im In-und Aus-
land. Ihr Thema, das sich in den letzen Jahren entwickelt hat: Natur und Ab-

“
straktion”. Daraus entwickelten sich 6 Grundthemen als Teil eines Lebenskreis-
laufs, 1. Wasserleben ( Das Leben ), 2. Blütezeit ( Das Bewusstsein ), 3. black and 
white ( Die Kreativität ), 4. Wüstenträume ( Die Liebe ), 5. Herbstlicht ( Die Weis-
heit ), 6. Himmelsspiel ( Das Übersinnliche ), die nun als Grundstein dienen, eine 
jede Thematik für sich weiter zu entwickeln und in der jetzigen Werksphase zu

Dabei interessiert sie vor allem abstrakte Räume zu schaffen und mit-
tels Farbe und Struktur ein harmonisches Ganzes zu schaffen. Die Farbe in ihrer 

weise zu erforschen und zu nutzen, ist zum wichtigsten Ausdrucks-
mittel ihrer Arbeit geworden.

 
etablieren. 

Verhaltens

SANDRA PIORO (A),



geboren 1964 in Schachtinsk/Kasachstan, lebt seit 1990 in Deutschland und ar-
beitet als bildender Künstler in Königsbronn. 2001 Studium für Innenarchitektur 
und Raumgestaltung in Darmstadt. Zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungs-
beteiligungen. Seit einigen Jahren autodidaktische Auseinandersetzung mit der 
bildenden Kunst. Andreas Schmudezki ist es ein Anliegen, mit seinen Bildern sei- 
nen inneren Gefühlen Ausdruck zu verleihen und darzustellen, was ein Mensch 
mal erlebt oder gefühlt hat. Seine Bilder sind entweder sehr harmonisch, gegen-
sätzlich oder aber bisweilen aufwühlend mit leicht aggressivem Unterton. Der 
Künstler möchte mit seinen Arbeiten, die ganz für sich stehen sollen, den Be-
trachter bewegen und in ihm neue Fantasien wecken. Großartige Erklärungen 
sind dabei seine Sache nicht. Der Titel einer jeden Arbeit gibt treffend Aufschluss 
über Sinn und Stimmung der Aussage. Andreas Schmudezki arbeitet vorzugs-
weise mit Acryl-, Dispersions- und Siliconfarbe. Neben konventionellen Bildern 
entstehen auch immer wieder Wand- und Fassadenmalereien. 
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ANDREAS SCHMUDEZKI (D),

Weiblichkeit”, Acryl auf Leinwand, 50 x 70 cm
”
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Bunte Tulpen”, Acryl auf Leinwand, 60 x 80 cm
”

46

geboren in Marktredwitz/Ofr., lebt und arbeitet als bildende Künstlerin in Ge-
velsberg. Studium an der Universität München. Malunterricht in Hagen bei 
Bernhard Matthes und Uwe Nickel sowie an der Universität Dortmund bei Prof. 
Schubert. Zahlreiche Ausstellungen, Ausstellungs- und Messebeteiligungen im 
In- und Ausland. Arbeitsschwerpunkte: Aquarell-, Acryl- und Keramikmalerei. 
Annemarie Semeria hat als Künstlerin eine unbestreitbare Affinität zur Natur. 
Landschaften, Blumen und Pflanzen im weitesten Sinne gereichen immer wie-
der als Grundmotive in ihren Arbeiten. Dazu kommt eine leuchtend-frische Far-
bigkeit, die den Betrachter für sich einnimmt und Lust auf mehr macht. Die Bil-
derwelt der Annemarie Semeria spricht ganz für sich. Diese zeugt von einer 
grundsätzlich positiven Einstellung der Künstlerin gegenüber Zeit und Raum, 
von einer unbedingten Lebensbejahung und Lebensfreude, die in der bildenden 
Kunst nicht zwingend anzutreffen ist. Der Betrachter kann sprichwörtlich mit 
Händen greifen: hier ist eine Malerin am Werk, die Freude am Gestalten hat. 
Das belegt auch ein Zitat der Künstlerin. Annemarie Semeria sagt über ihre 
Arbeit: „Zum Malen brauche ich ein waches Auge, flinke Hände und eine 
fröhliche Seele!“ 

ANNEMARIE SEMERIA (D),
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geboren 1936 in Oey im Simmental, Berner Oberland, lebt als Maler und Bild-
hauer im schweizerischen Interlaken. 1952-56 Seminar in Bern, 1958-61 Studi-
um an der Universität Bern, 1965-72 Besuch der Schule für Gestaltung in Bern 
sowie Teilnahme an den Sommerakademien Dijon, Lausanne und Salzburg. Zahl-
reiche Ausstellungen, Ausstellungs- und Messebeteiligungen im In- und Ausland. 
Hansueli Urwyler ist ein engagierter Künstler, der dem Humanismus verpflichtet
ist. Seine Kunst hat eine Botschaft. Seine Bilder und Skulpturen appellieren an
des Betrachters Gefühl und Verstand, sie suchen unser Innerstes zu berühren
und zu sensibilisieren und halten uns damit zugleich den Spiegel vor, den wir 
mehr als nötig haben. Des Künstlers Credo könnte lauten: Konzentriert Euch 
endlich auf das Wesentliche!

HANSUELI URWYLER (CH),

49

Vision Silberfall  II, III, V", Öl auf Leinwand, je 60 x 80 cm
"
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CHRISTA ZEMAN (A),

geboren in Eisenstadt, lebt und arbeitet in der burgenländischen Landeshaupt- 
stadt. Christa Zeman lässt sich von der wunderbaren Landschaft des  

und hier ganz besonders von den einzigartigen Lichtverhältnissen beeinflus-
sen und inspirieren. Stand ursprünglich das Aquarell mit eher gegenständlichen 
Motiven im Vordergrund, entwickelte die Künstlerin in den letzten fünf Jahren 
eine grosse Vorliebe für experimentelle und spielerische Versuche in nicht  
genständlichem, vor allem in den warmen und leuchtenden Farben des 
landes. Zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- und 
land.

Burgenlan-
des 

Ge-
Burgen-

Aus-

Landschaft”, Acryl auf Leinwand, 100 x 30 cm
”
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